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1. Einleitun :

1.1. Topographie:

Das Arbeitsgebietliegt sUddstlichvon Tynset, zwischen
Finstad-ralund Spekedalenund wird im SUden durch die
groBen Moor-Flächendstlich Unsetbrennabegrenzt. Das
Gebiet umfaBt ca. 100 km2. ( TopographischeKarte 1:50000,
Blatt 1619 II Tylldal, Blatt 1719 III Holbydal.)

1.2. GeologischerLberblick:

Das ArbeitsgebietumfaBt den zentralenund westlichen
Teil des sogenanntenVinstad-Fensters.Der Rahmen des
Fensters wird im Westen durch die Rendal-Störunggebil-
det. Die Ubrigen Grenzen sind durch die Ränder der Spa-
ragmit-Deckengegeben.

Die untersten Gesteinedes rensters sind Granite, die
von friiherenBearbeiternzum Prdkambriumgezählt wer-
den.

Diese Basal-Granitewerden von einem allochtonenSye-
nit-Gabbro-:'IomplexUberlagert,dessen Basis durch eine
Mylonitzonegebildet wird, es handelt sich also um
eine Uberschiebungsdecke.Der Syenit-Gabbro-:omplex
stellt genetischgesehen eine Einheit dar, d.h. die Ge-
steine sind durch Differentiationaus einem 1,1agmaent-
standen.Der gesamte :omplexscheint invers zu liegen
und ist nicht verfaltet.

Uber Granit und Gabbro-Syenit-Komplexliegt eine Uber-
schiebungsdecke,die aus Gesteinen der Sparagmit-',orma-
tion besteht. An der Basis der Decke befindet sich ein
Tillit-Korizontder allerdingsnicht immer auegebildet
ist. Darilberfolgt ein Stapel von Meta-Arkosen.Die
Sparagmit-Deckenfallen flach vom j'ensternach auBen
hin ein.

Nach der Uberschiebungder Syenit-Gabbro-Deckeund der
Sparagmit-Deckewurde das Gebiet von steilstehenden
Störungen in Schollen zerlegt. Die Luftbild-Auswertung
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Komplexesein.

2.2.3. Quarz-Syenit( Lrobe FIN 60/1 ):

Der Quarz-Syenitist grobkbrnigausgebildetund besitzt

dfters eine schwach ausgeprägte caralelltextur( Flui-

daltextur ). Er besteht zu ca. 70 c/;aus hypidiomorphen

Ealifeldspdten,ca. 5-20 Quarz, etwas Plagioklasund


gelegentlichBiotit. Der Quarz-Syenittritt gelegentlich

als gangfbrmigeIntrusioneninnerhalbdes Netagabbros

auf ( z.B. Slettfjellet ). Dort zeigt er oft ein stär-

ker ausgeprägtesFlie3gefilgeund ist in der .egelfein-

kbrniger.Neben dem Monzo-Gabbronimmt der Quarz-Syenit

den Hauptanteilder Gesteine des Syenit-Gabbro-Komplexes

ein. Im Bereich des Spekedalen Xlbyggplassen) liegt


der Quarz-Syenitdicht unterhalb der Uberschiebungs-

bahn der Suaragmitdecke:Dort zeigt der Quarz-Syenit0

bedingt durch die toktonischeBeanspruchung,eine etwas

andere Ausbildung.Die Alkalifeldspdtesind generell

grbBer und der Quarz liegt als Blauquarzvor. Es treten

schlierenförmigeAggregatevon Biotit auf,anhandder

eine schwache Paralelltexturdes Gesteinserkennbar ist.

2.2.4. UntergeordnetauftretendeMagmatittypen:

2.2.4.1.Aplit ( ?robe FIN 9 2 ):

Innerhalbder leukokratenGesteine des 3yenit-Gabiro-

:omplexestreten häufig Gänge verschiedenerNächtig-

keit auf, die aus aplitischenGesteinenbestehen.Es

handelt sich um feinkörnigeGesteine,die im wesent-

lichen aus Quarz, Alkalifeldspat,etwas ilagioklasund

gelegentlichnadelfbrmigen'iornblendeaggregatenbestehen.

Die Aplit-.rdngescheinen im wesentlicheninnerhalbdes

11onzo-Gabbroaufzutrnten.Ein Grund hierfur kbnnte die

unvollständigabgelaufeneDifferentiationinnerhalbdes

Fmnzo-Gabbros( siehe auch 2.2.2. ) sein.

Vereinzeltenthält auch der Basalgranitsolche Aplite.
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2.2.4.2.Biotit-Hornblendit( irobe FIN 107/1 ):
Am Abhang zum Finstadsjöenhin, ndrdlich des Lauvbek-

ken treten innerhalbdes Monzo-Gabbrosmafische Ge-

steine auf, die einen kontinuierlichenUbergang zum

honzo-Gabbrohin zeigen.Diese Gesteinebestehen im

wesentlichenaus grUnen Hornblendenund untergeordnet

Biotit. diesen lokal begrenztenVorkommenhandelt


es sich um eine Anhäufungvon aus der Schmelze ausge-

saigertenmafischen kineralen.

2.2.4.3.Quarz-Anorthosit:

ZwischenSvarthammerenund Gjota treten innerhalbdes
MetagabbrosIntrusionenaus quarz4-anthositischenGe-

steinen auf. Die Gesteinebestehen aus Plagioklas ( 70-

80 % ), Quarz ( 10-20% ) und Hornblende ( 5-10 Y ).

In Partien in denen der •onzo-Gabbroextrem arm an

Alkalifeldspåtenist, zeigt dieses GesteinAnklänge

an den Quarz-Anorthosit.

2.3. Gesteineder Sparagmit-Formation:

Die Suaragmit-FormationläBt sich im Arbeitsgebiet

im wesentlichenin zwei Einheiten untergliedern:Im

Liegendender basale 2illit-Horizont,im Hangenden da-
von eine mdchtige Serie von Meta-Arkosen.Die Gesteine

der Sparagmit-Formationliegen als Schiebedeckenauf

Basal-Granitund Syenit-Gabbro-:Komplex.

2.3.1. Tillit-Horizont:

Entsprechendseiner Entstehung ( metamorphesmorånen-

material,)zeichnet sich der Tillit durch einen hohen

Anteil an Gerdllen aus, die bis zu 30 cm Durchmesser

erreichenkönnen. Sie bestehen vorwiegendaus schlecht

gerundetenQuarziten,Milchquarzenund gelegentlich

Granit bzw. Gneis. Die Matrix ist feinkörnigund ent-
spricht einem Geschiebemergel.Sie besitzt eine ausge-

prägte Schieferung.In dieser typischenAusbildung
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kommt der Tillit nur im Sildostenvor ( Slåttbekken ).

Im Zentral- und Westteil des Gebietes ( Nyplass, Vik-

bekken, nördlicherBrennhdgda ) erreichendie Gerölle

dagegen nur Grö2en bis zu 6 cm. Zudem wurden in diesem

Bereich mehr Milchquarz-und vereinzeltFeldspatgerdlle

beobachtet.Die :rarallelisierungdieses Konglomerats

mit dem Tillit des sUdöstlichenAbschnittesist daher

problematisch.

Der Tillit-Horizontist nur lokal erhalten.An anderen

Stellen ist er während der DeckenUberschiebungtekto-

nisch abgeschertworden. Die Mächtigkeitdes noch er-

haltenenTillits betrdgt maximal ca. 80 m.

2.3.2. Meta-Arkosen( Probe FIN 2/1 ):

Im tektonischHangenden des Tillits folgt eine mäch-

tige Serie von rleta-Arkosen,die im Ubergangsbereich

zum Tillit eine mehr quarzitisdheAusbildungbesitzen

und meist von dunkelgrauerFarbe sind. In höheren Be-

reichen nimmt der Sparagmiteine mehr hellgraue, z.T.

leicht rtitlicheFarbe an. Charakteristischsind wdhrend

der Metamorphosegespro2terosa gefärb.e Alkalifeldspäte.

Im Sparagmit ist häufig noch eine Schichtungzu erkennen,

die meist durch tonige Zwischenlagenangedeutetwird.

Die KorngröBeder Sparagmit-Gestetneliegt nahezu aus-

schlie2lichim Sand-Bereic@.Die Korngrö2ensortierung

scheint in der Regel recht gut zu setn. Meist ist neben

der Schichtungeine Schieferungerkennbar,nur sehr

selten sind Kleinfaltenvorhanden.

. Tektonik:

3.1. Lagerungsverhältnisse:

Bedingt durch die Uberschiebungstektoniksind die La-

gerungsverhdltnisseim Arbeitsgebietrelativ flach.

Innerhalbdes Syenit-Gabbro-Komplexesscheinen Lager-
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klUfte und Fluidaltextureine Einfallstendenzzum Zen-

trum hin anzuzeigen.Eine Ausnahme bildet die Schclle

bstlich des 30°- Stbrungssystemsbei Finnrokampan,dort

sind die Gesbeine steil gelagert. Die Sediment-Gesteine

der Sparagmit-Deckefallen stets vom Zentrum des Fens-

ters nach auBen hin ein.

3.2. Faltungstektonik:

AuBer in den Gesteinender Sparagmit-Formationkonnten

keineAnzeicheneiner Faltung festgestelltwerden. Es

ist anzunehmen,daB der Syenit-Gabbro-mmplex, der aus

Gesteinenmit hoher Scherfestigkeitbesteht, als ein

starrer Block Uberschobenwurdc und dabei nicht ver-

faltet wurde.

1n den Gesteinender Sparagmit-Formationkann man lo-

kal /leinfaltenerkennen, insbesonderein Quarzbändern.

Hdufig ist eine relativweitständigeSchieferung inner-

halb der Sparagmit-Gesteinezu beobachten.GrdBere Fal-

ten konnetn aufgrund der Nonotonie der Sparagmit-Gesteine

durch die Kartierungnicht nachgewiesenwerden.

3.3. uberschiebungen:

Im Arbeitsgebietkonnten zwei verschiedeneJberschie-

bungsbahnennachgewiesenwerden:

Die untere Uberschiebungsbahnliegt zwischendem Basal-

Granit und dem Syenit-Gabbro-Komplex.Diese Uberschie-

bung ist besonders gut aufgeschlossenan dem Fakrweg

von Finstad nach Nysetra. Dort ist eine flach nach Nor-

den einfallendeMylonitzoneauf mehrere 100 m angeschnit-

ten. Die Basis des dberlagerndenNonzo-Gabbrosgeht zur

Uberschiebungsfldchehin in eine Blasto-Nylonitzoneliber.

Lok.,1sind auch dunkelgrUnlich-schwarzefein zerriebene

Nylonite anstehend zu finden. Der Granit im Liegenden

dieser Uberschiebungist dort leider nicht aufgeschlos-

sen. Im Slidostendes Gebietes ( östlich Finnrokampan )

ist ebenfallseine Mylonitzonezu beobachten,die ver-



mutlich der gleichen Uberschiebungsdeckezuzuordnen

ist. Dieser mylonit ist stark von Pyrit ( und anderen

Sulfiden? ) durchsetzt.Die geologischenVerhältnisse

konnten an dieser Stelle nicht befriedigendgeklärt

werden.

Eine zweite Gberschiebungsbahnliegt zwischendem Sye-

nit-Gabbro-omplex , bzw. dem Basal-Granitund der

Sparagmit-Formation.Diese Uberschiebungsbahnist bei-

spielsweiseim SUdosten,nordöstlichNygjota mser im

Spekedalenin der Svartspekabei ålbyggplasen aufge-

schlosHen.

Im Bach der von marabekkrisetaus nach Osten flieSt

ist ein Mylonit angeschnitten,der der Uberschiebungs-

bahn der Sparagmit-Deckezugeordnetwird. Es handelt

sich um ein sehr feinkörnigesGestein, das vermutlich

gegen Ende der Bewegungbrekzisiertwurde. Die dabei

entstandenenHohlrdume sind mit Quarz ausgefUllt,da-

neben tritt in geringerMenge Baryt auf.

Die uberschiebungsbahnstreicht im Norden mit ca. 60'

und fdllt mit ca. 10inachNorden ein, im SUdosten

streicht sie mit ca. 30'und fällt relativ rlach nach

OstsUdost ein. Es ist anzunehmen,da2 diese Uberschie-

bungsbahn im Bereich des Finstad-Fenstersschwach kon-

vex gewnbt ist. Dies ist vermutlichdurch den darunter-

liegendenSyenit-Gabbro-:omplexbedingt.

3.4. :3ruchtektonik:

Im ArbeitsgebietlieBen sich einige steilstehendeStd-

rungszonen,meist anhand von Mylonitennachweisen. In

Verbindungmit einer Linear-Analysevon Luftbildern

konnetn mehrere Linearsystemeerkannt werden. Es schei-

nen bsonders zwei Systeme von Wichtigkeitzu sein wo-

von das eine etwa 3-W streicht und dlter ist, das zweite

etwa 30'streichendejUnger ist. Bei den E-W streichen-

den Stbrungenna.ideltes um Abschiebungen,die vermut-
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lich EntspannungsbrUchedarstellenwelche nach der von

Norden erfolgten Uberschiebungentstandensind.

Die steilstehenden,30'streichendenParalellstdrungen

norddstlichFinnrokampanstellen eine wichtige Struktur

fUr das gente Arbeitsgebietdar. Wdhrend westlich da-

von flache Lagerungsverhdltnissevorherrschen,åndern

sich diese im SE der Störungen grundlegend:Dort konnten

nur steilstehendeN-S bis NE-SW streichendeLagerklUfte

und Paralelltextureneingemessenwerden.

4. Mineralisierun

Innerhalbdes Arbeitsgebieteskonnten mehrere Cu-1,1ine-

ralisierungenund Sulfidimprnationen nachgewiesenwer-

den. Bei den Cu-Primärmineralenhandelt es sich in erster

Linie um Kupferkies,Bornit und eventuell -upferglanz.

Als Verwitterungsproduktist stets Malachit vorhanden,

in den Vorkommen ndrdlich arabekkenkommt: noch etwas

Chrysokollund Kupfersulfate( Chalkantit ) hinzu.

Au3er der oben genanntenVererzung nördlich marabekken

treten alle Vererzungenin tektonischen3ewegungszonen

und Nylonitenauf. An Begleitmineralensind von wenigen

Ausnahmenabgesehen immer Pyrit und/oderMagnetkiesvor-

handen. in der Vererzungwestnordwestlichdes Slett-

fjellets tritt als Begleitmineralneben Kupferkies

Baryt auf ( ;Tobe FIN 111/1,2 ). Die Vererzungnbrd-

lich Narabekkenliegt wahrscheinlichebenfalls in der

Ndhe einer tektonischenBeanspruchungszone:Aufgrund

der Lagerungsverhdltnissewird vermutet,daB eich die

Ubrschiebungsbahn der Sparagmit-Deckedicht unterhalb

der Vererzungbefindet.

Zur Genese der Vererzungenwird angenommen,daB wdhrend

der tektonischenDurchbewegung,die unter metamorphen

Bedingungenerfolgt ist, aus den gabbroiden Gesteinen

( primär hohe Cu-Gehalte ) Kupfer mobilisiertworden
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ist und zusammenmit anderen flUchtigen;.:omponenten
entlang der Bruchzonenmigriert ist und dort ausgefällt
wurde.
Im Folgehdenwerden die.wichtigstenVorkommenbehandelt:

4.1. Vorkommennördlich Marabekken,R: 605350;H: 6896000,
( Proben FIN 1/1 ff ):
Beim Vorkommen ndrdlich Marabekkenhandelt es sich um
eine Felekante,die aus Meta-Arkosender Sparagmit-For-
mation besteht. An der Westseite haben sich an Uber-
hängenden Partien Malachittapetengebildet.Auf der Fels-
klippe selbst ist ein alter Schurf angelegt.Die Ver-
erzung seheset,ist primär eine sulfidischeVererzung,die
zum UberwiegendenTeil aus Pyrit, zum geringerenTeil
auch aus Kupferkiesbesteht. Die Erzmineralesitzen fein
verteilt auf kleinen Rissen und in QuarzklUftchen,der
Pyrit sitzt zum Teil fein verteilt im Gestein. Zudem
treten, wie fast Uberall im Sparagmit,Quarzbdndermit
etwas Eisenglanz auf. Da das Gestein oberflächlichsehr
stark ausgelaugtist, ldBt sich Uber die Primärvererzung
kaum mehr aussagen.

4.2. Vererzung im Vikbekken, R: 607200;H: 6893800,
( Proben:NebengesteinFIN 9/1, Aplit FIN 9/2-5 ):
In einem kleinen seitlichenEinschnittdes Vikbekken
nahe der Baumgrenzewird der Monzo-Gabbrovon einem
mdchtigenAolitgang durchschlagen.GrdBere Partien des
Aplits zeigen eine intensiveImprtignationmit Magnet-
kies, wenig Pyrit und einen hellsilbergrauenErzmine-
ral, vermutlichKupferglanz.Am nördlichenKontakt
des Aplitgangesist auch der honzo-Gabbrointensivmit
Ryrit imprd2niert.Sekunddre ':upfermineralekonnten nicht
beobachtetwerden, dagegen häufig rostige UberzUge auf
dem Gestein.
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4.3. Vorkommen kleinerHUgel im moor, ca. 500 m nord-

östlich nygjota, R: 614200;H: 6889350,(ProbenFIN 6511ff ):
In einem kleinen langgestrecktenHUgel im Noor nördlich
des ?rivatwegesnach Gjota ist die Uberschiebungsbahn

der Sparagmit-Deckeaufgeschlossen.Das Liegende der

Decke wird vermutlichvon Granit gebildet. Im unmittel-

baren Bereich der Uberschiebungsbahntreten stark durch-
bewegte Gesteine auf, An einigen Proben könnan wdhrend

der metamorphosegespro3teBiotit-Kristallebeobachtet

werden. Das Auftreten von Biotit läBt eine Einstufung

in einen Metamorphosegradzu, der mindestensder htheren

GrUnschieferfaziesentspricht.

Innerhalbder durchbewegtehGesteite der Uberschiebungs-
zone traten an einer Stelle von KitiftenausgehendeIm-

prdgnationenmit Biotit auf. Als Sekundärmineraltritt
malachit auf.

4.4. Vorkommen bstlich Svarthammeren,R: 611050; H: 68
89600, ( Probe FIN 53/1 ):

Am AufschluBpunktöstlich Svarthammerenwurde-innerhalb

des groBkörnigenMetagabbroseine geringe Kupferminera-

lisierungbeobaehtet.An Kupfermineralentreten Kupfer-

kies und sekundär malachit auf, die innerhalbeiner mit
Epidot ausgefUlltenScherzone sa4en. In der Umgebung

der Kluft tråten Intergranularfilmevon Sulfidmineralen

( Pyrit ) auf. Ahnliche an Kluft- und Scherzonengebundene

Kupferkiesmineralisationenwurden auch an anderen Stellen

innerhalbdes metagabbrosbeobachtet.

4.5. Vorkommen im BacheinschnittbstlichFinnrokampan,
R: 614o50; 6892200, ( Probe FIN 66/1 ):

Der Bach verläuft entlang einer Stbrungszone,die den

1,etagabbroim :',14gegen den Syenit im SE versetzt.Der

Metagabbrowird ca. 200 m nordwestlichdieser Störung

durch eine zur ersten paralellenStbrung wieder ab-
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geschnitten. Im Bacheinschnitt wurde an e:ner Stelle

nahe der Störungszone innerhalb des f.etagabbros fein-

verteilte imprdgnationen von Kupferkies vorgefunden.

Da dieser Typ von Mineralisierungen wahrscheinlich an

tektonische Beanspruchungszonen gebunden ist, sollte

der gesamte Gesteinskörper zwischen den beideh Para-

lellstörungen untersucht werden.

4.6. Vorkommen westlich Slettfjellet, R: 609850; H:68

90250, ( Probe IN 111/1-3 ):

Im Bereich einer 70/85 N strcichenden Scherzone inner-

halb des Monzo-Gabbros treten unregelmdBige QuarzklUfte

auf ( z.T. mit Albit-Kristallen ). Ein Drusenhohlraum

innerhalb einer Quarzkluft war mit derbem Kupferkies

und Baryt ausgefUllt, am Rande der Quarzkluft trati.Pyrit

auf. Als Verwitterungsprodukt wurde Malachit beobachtet.

Innerhalb der eigentlichen Scherzone wurde ebenfalls

gelegentlich Sulfidminerale ( Pyrit, Kupferkies ) beo-

bachtet.

4.7. Rostzone östlich Finnrokampan, R: 615050; H: 68

92250, ( Probe FIN 103/1,2; FIN 18/1 ):

Im Gebiet östlich Finnrokampan tritt eine breite Zone

von stark durchbewegten, z.T. mylonitischen Gesteinen

auf. Die geologische Bedeutung dieser Gesteine konnte

bisher nicht entgUltig geklb.rt werden. Aufgrund der

geologisch,tektonischen Stellung liegt nahe, daa die

Gesteine der Uberschiebungsbahn des Syenit-Gabbro-Kom-

plex auf den basalen Granit zuzuordnen sind. Allerdings

bestehen Zweifel beziiglich der urspriinglichen Beschaf-

fenheit und Entstehung dieser Gesteine;._lokal scheinen

auch die Lagerungsverhältnisse gegen die Zuordnung zu

einer Uberschiebungsbahn zu sprechen. Ndglicherweise

kann die mikroskopische Untersuchung dieser Gesteine

zu weiteren AufschlUssen fiihren.



- 16 -

Die Gesteine dieser Zone zeichnen sich auBerdem durch

eine rostigeVerwitterungsfarbeaus. Diese rostigeVer-

witterung ist bedingt durch eine allgemeinvorhandene

Imprägnationdieser Gesteine mit Pyrit. Da die Gesteine

an der Oberflächedurch den Sulfid-Gehaltstark ausge-

laugt sind, lieB sich im Gelande nicht entscheiden,ob

noch/andereNinerale an der Sulfidisierungbeteiligt sind.

Die Bestimmungder Schermetall-GehalteAndiesem Gestein

könnte eventuellweitere Anhaltspunkteliefern.
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